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ASS I STENTENVE R BAN D. 
ver~and des wisJenschaftlichen Personals 
an der ________________ ···~1 

UNIVERSITÄT GRAZ A-8010 GRAZ . UNIV'ERSITÄTSPLATZ 3 

. !, hefriffl . G~"~FEI\IT\A. ( .. ~"' 
/7' .... __ .. _ .. _ ... i 7 .' -(:,':1 '9_ .. _ 

I Datum: 22. JAN.1990 

, Verteilt .. -2 3 
St.ellungnar-!fiiE' - ~_::=~:::~~~=:::=l:J 

des Vel~bandes des wissenschaft.lichen Pel~sClnals 

zu den Ent.wül~fen> mit. denen 

das Universit.ät.sorganisat.ionsgeset-z und 
das All';Jemeine Hochschul- St-!...Idiengeset.z 

In E\'gänzung 
künstlel~i':;;chen 

zu den vom Verband des wissenschaftlichen und 
Personals der österreichischen Hochschulen 

(Assi st.entenvel~b-3.nd) abqeqebe~'1en St.ellungnahr-"ei nsbesondei'e ZLmi 

UOG und AHStG, der wir inhaltlich größtent.eils zustimmen, 
werden vom Verband des wissenschaftlichen Personals an der 
Uni vel'si t§. t Gr'az f.';;ü.g§!lJ',~.§: ?1::I~~:t:~og ZU\" ~(~=n\it.ni!!S \;;!l'!.~bl"aC ht : 

1) Sollt.e das nach UDS vo\'gegebene St.rukt.ul'- und Demokl'atie­
pl'i nzi p von sei t.en des Gesetzgebel~s und VCH' allem vom 
8MfWL~F ei'nst. genommen wel'den. sind St.ellungnahmefl'ist.en die­
Ser(l F'r'illzip Z!!..J tlrlt.er~t}yEerfeYl~ 

Da dies im vorliegenden Falle auf 
bedeutsame Gesetzesmaterien und auf zum Teil gra ...... /i erenC28 
änderungsvorschläge nicht erfolgt ist, wird daher mit allen 
zur Verfügung stehenden Mitteln Kritik geübt. 

In Zukunft werden Schritt.e notwendig sein, sol che VOl~gangs-
weisen zu verhindern 

2) Mi t Ir1k l"\a f t. t. ret.en neuen Dienstrecht-es alle 

...... ~ 

18/SN-263/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 5

www.parlament.gv.at



.. , 

Rahmen des UDG, AHSt.G et.c. St.at.t. jedoch ausfühl~liche Dis­
kussionen mit. den Bet.roffenen zu fühl~en, um St.ellungnahmen 
und l~ealisierbare Konzept.e zu el~al~bei t.en, werden unzuläng-
1i che und kaum gesamt.haft. durchdacht·e Änderun.;!svol~schläge 

vorgelegt (Z. 8. die 8undesprofessorenkonferenz, 8egutach~ 

tungssyst.eme. auBeruniversit.äre Sildungseinrichtungen, Gast.­
professoren et.c. bet.reffend). 

Di e vom Geset.zgebel~ 

Lehre kann nicht durch 
i;!efühl~t wel~den. 

beauf tragt.e Lei stung im Bel~ei ch der 
Pauschalierung ohne Evaluation durch-

4) Bei einer durchgängigen und abgest.uft. eingerichtet.en 
hiel~al~chischen Ordnung innerhalb der Universi t-äten ist. die 
Aufgabensteilung der Insti tutskonfel~enzen neu zu übel~denken 

r..md in di e !\love 11 e ei nzubezi ehen. 

5) Um Leistungsanreize für die Universitätslehrer zu verstär­
ken, ist an ein neues Stl~ukt.Ul~schema und an ein an (~ualifi­
kati on und Lei st.ung gebundenes st.ruk turE;!'lles Ei nbi nden der 
Uni vel~si t.ät.slehrer zu denken und y.:m al ten - in allen Be­
l~ei ehen überkommenen - Gl~uppengrenzen grundlegend abzugehen. 

6) Zu den einzelnen Punkt.en der Änderungsvol~schläge: 

ad VOG: 

Pk t. 18: Es Wil~d vorgeschlagen, daB die List.e del~ am 
';!eei gnet.en Kandi dat.en (Tel~navol~schlag) i (n 

tei lL.mgsblatt del~ jewei li gen Uni vel~si t.ät zu 
zieren ist. 

best.en 
Mit­

publi-

Pkt 19: a) Eine Fl~istset.zung für das BMfWuF ist unum'.:Jänglich 
(Erledigung innerhalb eines Jahl~es nach Einlangen­
sonst Begründungspflicht gegenüber Fakultät 
(Senat.» . 

Pkt '''''\:·-:'1 4"':1, 

b) Geht. der SM vc,n der Reihung im Tel~navol~schlag ab. 
so ist Begründungspflicht zu fordern. 

Abs 4: Für einzeln aL~ftl~et·ende Fälle kaum not.wendig, 
FQlgewirkungen sind kaum durchdacht worden. 

Abs 5: Oie Einführung eines uprofessors auf Zeit. u 

(Etiket.t.enschwi ndel) durch ei nen Gast.pl~ofessor neuen 
Typs mi t den Recht-en ei nes O. Pl~of . und dem Ti tel 
uUniv.-Prof. u ist ohne strukturelle Gesamt lösung 
inakzeptabel CO.Prof.- a.o.Prof. - habil.Ass.Prof. -
Ass.Prof. - Ass. - wiss. Beamter etc.). Oie mög­
lichen Risken und die ungeklärten Rechtsfolgen, die 
sieh aus del~ dienst.l~echt.lichen Posit.ion und dem 
Fehlen eines Dienst.verhältnisses ergeben könnt.en, 
über'wi egen di e dw~chaus mögli ehen Vort.ei le. Ferner 
sind die finanziellen und personellen Belastungen 
ni cht. abschät.zbar. 
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Pkt. 26: P\~obleme mit. der Definit.ion des Begriffes "Fach"; 
wenn jedoeh § 46 C:::) !JOG herangezogen wi \~d, dann 
ergeben sieh Zufallsgrenzen und keine Möglichkeit 
del~ Abdeckung interdisziplinäl~er Be\~eiche_ 

Pkt. Bei del~ Aufzählung der K.:>mmissionsmi t.glieder fehlen 
die wissenschaft.lichen Beamt-en_ 

Pk t 41: Es best-eht di e .;)esetzli che Verpf li cht.ung zu ei nem 
best-immt-en Lehrangebot (UOG § 51 Abs 2 lit c (V01~­

sOI~ge zur Sichel~st.ellung der Lernfl~eiheit), § .58 lit 
i. j (St.udienkommission), AHSt.G § 1 Abs 1 und :3, 
St.udienordnungen, St-udienpläne et.c.). Die El~mög­

liehung der Abgelt.ung obliegt. den Organen, die für 
fi nanzi eIl e Mi t. t.e 1 und Ers t.e 11 ung der St.e 11 enp 1 äne 
zust.ändig sind CBMfWuF et.c.). Eine Pauschalierung 
kann fi nanzielle Engpässe und Pel~sonalmangel ni cht 
el~set.zen _ 

Pkt. 48: Ein ent.scheidendel~ Passus, der unbedingt. irrt UOB 
vel~ankel~t bleiben soll, wurde gest.richen: 

Lehl~auft.l~äge haben der Vollst.ändigkeit des Lehrangebotes. 
del~ Vielfalt. der Lehrmeinungen sowie der individuellen Be­
treuung del~ St·udierenden zu dienen_ Hiel~ Wil~d zugunst.en 
ei ne l' Kost.eneinspal~ung jegliche zukunft.sweisende und der 
Intel~nat.i onal i tät. di enende Passage gest.l~i ehen. 

VOl'schlag: § 43 Cl)" ... Zwecks Sicherung der Vollständigkeit 
des Lehl'angeb.:)t.es, der Vi el f al t. der Lehl~mei nungen sowi e der 
individuellen Bet.reuung der St.udierenden können zur Abhal­
t.ung best.immt.el~ Lehrvel~anst.al t.ungen remuneriert.e Lehl~auf­

t.räge und Unterrichtsaufträge auf bestimmt.e oder unbest.immte 
Zei t. vergeben wel'den. Oi e Ert.ei lung _ .. " 

Pkt.60: Eine Leist.ungsbeurt.eilung ist. nur dann el'f.:)lgl~eichJ 

wenn sie Auswirkungen auf die Ent.scheidungen des 
8MfWuF nach si ch zi eht. Ci n der Auft.ei lung der Mi ttel 
hinsicht.lieh Personal- und Sachausstat.t.ung). 
a) Die Arbeit.sbel~ieht.e der Inst.it.ute sollten bei be­
haI t.en wel'den und die Entscheidungsgrundlage bi I­
den. 
b) die· Einbindung del~ int.erunivel~sit.ären Zentren 
s.:)llt·e vorgesehen wel~den. 
c) auBel'dem sollten die betl'offenen obel'st.en 1<01-
legialol~gane eingebunden werden (Abs. 5). 

Pkt. 61 und 64: Ei ne wei t.el~e Bundeskonfel'enz für Uni v.­
Pl'ofessoren ist aus pri nzi pi ellen Ober legungen abzu­
lehnen. Vielmehr ist der seit. längerer Zeit vor­
B egende VOl~schlag nach ei ner Ei nri chtung ei ner 
Bundeskonferenz aller Hochschullehrer umzuset.zen. 

Dazu Grundsät.zliches: 
a) Kumulat.i .:)n von Gruppeni ntel~essensvel~tretungs-
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.::>q}anen ist. kein Lösungsansatz. 
b) Es fehlen hieb- und st.ichfest.e Argumente für die :"'1 

Einricht.ung von 2 Bundeskonferenzen für die Hoch­
schullehl~er. Es wel~den dadurch - ent.gegen der For­
depung für den .3ffent.lichen Bereich, kost.enspal~end 
vOl~zugehen - unnot.wendige Mehrkost.en verursacht.. 
c) Es best.ehen keine Unt.erschiede im Tät.igkeit.sum­
fang in akademi sehen Kollegi alor.;)anen zwi schen den 
Vel~t.I~et.el~n von § 50 Abs 3 'li t. a und b. 
cD Es ist abzuklären. wer neuerlich die Grenzziehung 
zwischen den Gruppen innerhalb der Universität ver­
st.ärkt. haben will, obwohl die Krit.erien Quali­
fikat.ion und Leist.ung in den Belangen Forschung, 
Lehl~e und Verwa I t.ung ei ne Grenzzi ehung kaum mehr 
er m<:>g li ehen, 
e) Der Kost.enaufwand l"IIi I~d als wei t.aus zu niedrig an­
gegeben ( Rei sek c.s t.en) . 

ad AHSt.G: 

Pk t. 3: Unverst.ändlich erscheint. die Nicht.berücksicht.igung 
der habilit.iert.en Ass.- Professoren. (Hingegen wird 
der Gast.professol~ neuen Typs bel~ücksi chtigt.) . 

7) Abschließende Bemel'kungen: 

a) Obwohl Internationalisierung und Hebung der Qualität.san­
fordel~ungen grundsät.zlich zu begrüßen sind, wird der VOI~­

';jeschlagene Weg so lange st.rikt. abgelehnt als kaum Mi t­
tel für Wei t.erbi ldung in F'Jrschung und Lehl~e vorhanden 
sind. 
Die Einbindung auswäl~tiger Mitglieder in Berufungskommis­
si 'Jnen ist. kei n Gal~ant. für di e oben angeführt.en Vel~-

bessel~ungen . 
Erhöht.e Dotat.ionen 
schungsaufent.halt.e, 
Einrichtung von im 
richtungen würden 
bei tl~agen. 

und formale E\~ lei chterungen für FOl~­

Teilnahme an Kongressen sowie die 
!JOG vOl~gesehenen Wei t.erbi ldungsei n­
zur Int.ernat.i onal i si el~ung wei t. mehr 

b) Obwohl del~ univel'sit.äre AU.t.ag in allen Bereichen von 
Lehl~e, F01~schung und Vel'walt.ung die altüberkommene Grup­
pengl~enze zwi sehen den Uni v . -Pl'of eSSOl~en und dem üb l' i gen 
wi ssenschaf t.l i chen Pel~sonal längst zu Fall gebracht hat. , 
wepden keinerlei Anderungsvorschläge eingebracht, die 
di ese Si tuat.i on und ei n Glei chbehandlungsgebot. bel~ück­

si eh t i gen ( Begut.ac h t.ungs funk t.i enen , Le i t.ungs funk t. ionen. 
Pr'Jblemk l~ei s "Bundesb::>nf erenzen" et.c). 

c) Im Gegensat.z zu b) l"IIel~den mit. dei' Einbringung eines 
Gas t.prof eSSOl'S neuen Typs (i n Pl~essebJnf erenzen vom BM in 
i rl~efühl~endel~ Wei se als "Profess.::>r auf Zei t." genannt.) 
mit. den Recht.en eines o. Univ.-Pref. (jedoch ohne Begrün­
dung ei nes Oi enst.vel'häl t.ni sses) neue Belast.ungen für den 
Mit.telbau geschaffen. 

,'1 
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d) Die vOI~gesehenen Zusat.zkcIst.en im Rahmen der 8erufungsvel~-
f ahl~en könnten al s Mi t-tel für Forschungs- und Wei ter- .. ". 
bildungsaktivitäten mehr zur Internationalisierung bei­
t.ragen. 

e) Die zwingende VOI~schl'eibung eines ausländischen Gut­
acht.ens (I<ann-Besti mmung mÜJH.e ausrei ehen) im Rahmen des 
Habilitationsverfahrens desavouiert alle inländischen 
Habi 1 i t.i el' t.en . 

f) Mit der Verpflichtung zur Lehre für Mittelbauangehörige 
im Rahmen der Dienst.zeit ist. zwingend eine Änderung der 
gehal t.sl~echt.l i chen Si tuatüm ei nzufordel~n . 

• ;:}) Ei ne dUI'chlässi';Je und si nnvoll abgest.uft.e Hierarchie an 
den Uni versi t.ät.en erfordel~t ei ne Neuvertei lung der Befug­
ni sse und öf fnung deI' Lei t.ungsposi ti onen für hi el~ZU 
(lual i fi zi ert.e. 

DeI' Assi st.ent.envel'band del1 Uni vel'si tät Gl'az fordert we';Jen der 
81' i sanz deI' vOl'ge 1 egt.en Änderungsvol'sC h läge, daß ei n dem 
Ministerrat vorgelegtes Papier umgehend vorgelegt wird. 

Graz, 18. Jänner 1990 

Dr. Anneliese Legat 
<: VOI'si tzende des Assi stent.envel~bandes 

Graz) 

r.:: .. _. 
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